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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.1 Umgang mit der Heterogenität unserer Schülerschaft 

„Bei uns lernen und arbeiten Menschen vieler Kulturen zusammen – wir haben alle dabei ein 

gemeinsames Ziel: das Potential unserer Schülerinnen und Schüler zu entfalten und mit der 

Hochschulreife zu krönen.“ (Auszug aus unserem Leitbild) 

Die Fachschaft Geschichte setzt folgende Schwerpunkte: Leseförderung und multiperspekti-

vische Geschichtsbetrachtung. 

 

1.2 Ganztag 

„Wir bieten ein erprobtes, innovatives Ganztagskonzept, das die Lernfreude jeder Schülerin 

und jedes Schülers fördert und einen möglichst großen Spielraum bei Lehren und Lernen er-

möglicht.“ (Auszug aus unserem Leitbild) 

Die Schülerinnen und Schüler sind montags, mittwochs und donnerstags mindestens sieben 

Zeitstunden in der Schule. In der Sekundarstufe I besuchen die SuS nach der Mittagspause 

Lernzeiten. Dort werden fachliche Lernberatungen in den Hauptfächern, Silentien und Mo-

dule angeboten. 

Die Fachschaft setzt folgende Schwerpunkte im Ganztag: längerfristige Projektaufgaben (z. 

B. für die Freiarbeit). 

 

1.3 Miteinander im Fachunterricht 

„Respekt und Offenheit sind die Grundpfeiler unseres Miteinanders. Wir sind weder perfekt 

noch elitär, aber stolz auf das, was jede und jeder in unserer Gemeinschaft leistet. Wir för-

dern das Engagement, die Neugier und den Gemeinschaftssinn unserer Schülerinnen und 

Schüler und der Lehrkräfte.“ (Auszug aus unserem Leitbild) 

Die Fachschaft setzt folgende Schwerpunkte: kooperative Lernformen. 

 

1.4 Außerschulische Lernorte 

Der schulinterne Lehrplan des Faches Geschichte bietet vielfältige Gelegenheiten, authenti-

sche Lernerfahrungen an außerschulischen Lernorten mit der Unterrichtsarbeit zu verbinden 

sowie Kooperationsangebote von externen Partnern der Schule zu nutzen. Durch Beschluss 

der Fachkonferenz ist folgendes unterrichtsübergreifendes Element der fachlichen Arbeit ver-

bindlich festgelegt: 

- Vogelsang IP Exkursionen (idealerweise Anfang Jg. 10) 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht sind die Unterrichtsvorhaben aufgelistet, die gemäß Fach-

konferenz verbindlich sind. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen ei-

nen schnellen Überblick zu verschaffen. Folgende Bereiche werden immer genannt: 

• Unterrichtsvorhaben, 

• Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte, 

• Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung, 

• weitere Vereinbarungen 

 
Unter anderem werden die in Kapitel 1 genannten Schwerpunkte hier konkretisiert. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als Orientierungsgröße. 

Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, 

besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt.  

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I:  
Frühe Kulturen und erste Hochkulturen – Wirkmächtige Veränderungen in 

der Frühgeschichte der Menschheit. 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 1: Frühe Kulturen und erste Hochkulturen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Steinzeitliche Lebensformen 

• Handel in der Bronzezeit 

• Hochkulturen am Beispiel Ägyptens 

Hinweise: Bei der Einführung in das Fach Geschichte längerfristige Projektaufgaben (z.B. 

Zeitstrahl/Stammbaum) 

Zeitbedarf: ca. 24 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften 

und ihre Funktionen, Interessen und Handlungsspielräume (SK 4), 

• informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit (SK 5), 

• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6), 

• benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und gesellschaftli-

chen Prozessen (SK 8). 
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Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellun-

gen (MK 2), 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwi-

schen ihnen her (MK 3), 

• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 

Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 4), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- 

und Werturteil (UK 1), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität und grundlegenden Kategorien, (UK 2),  

• beurteilen im Kontext eines einfachen Beispiels das historische Handeln von Men-

schen unter Berücksichtigung ihrer Handlungsspielräume (UK 3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen histori-

schen Erkenntnissen und gegenwärtigen Herausforderungen (HK 2), 

• erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wert-

maßstäben (HK 3). 

Unterrichtsvorhaben II: 

Zusammenleben in den griechischen Poleis und im Imperium Romanum – 

die Bedeutung der griechisch-römischen Antike für die Gegenwart 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 2: Antike Lebenswelten: Griechische Poleis und Imperium Ro-

manum 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lebenswelten und Formen politischer Beteiligung in griechischen Poleis 

• Herrschaft, Gesellschaft und Alltag im Imperium Romanum 

Hinweise: Umgang mit Verfassertexten (Lesestrategien) 

Zeitbedarf: ca. 24 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran 

nach vorgegebenen Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 

• beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften 

und ihre Funktionen, Interessen und Handlungsspielräume (SK 4). 

• informieren sich fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kultu-

relle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit (SK 5). 
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• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6) 

• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter 

Verwendung zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe 

(SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellun-

gen (MK 2), 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwi-

schen ihnen her (MK 3). 

• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 

Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 4). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- 

und Werturteil (UK 1). 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität und grundlegender Kategorien, (UK 2). 

• beurteilen im Kontext eines einfachen Beispiels das historische Handeln von Men-

schen unter Berücksichtigung ihrer Handlungsspielräume (UK 3),  

• erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung ei-

ner historischen Fragestellung (UK6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persönli-

chen Gegenwart her (HK 1). 

• erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wert-

maßstäben (HK 3). 

 

Unterrichtsvorhaben III a): 

Lebenswelten im Mittelalter 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3 a): Lebenswelten in der mittelalterlichen Agrargesellschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herrschaft im Fränkischen Reich und im Heiligen Römischen Reich 

• Lebensformen in der Ständegesellschaft: Land, Burg, Kloster 

Hinweise: Kooperative Lernformen 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen aufgabenbezogen die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der 

Verfasserin in Quellen niedriger Strukturiertheit (SK 2), 
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• beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen histori-

scher Ereignisse (SK 3), 

• beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften 

und ihre Funktionen, Interessen und Handlungsspielräume (SK 4). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen mediale Entscheidungen für die Beantwortung einer Fragestellung (MK 1), 

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellun-

gen (MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeits-

ergebnisse zu einer historischen Fragestellung (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität und grundlegender Kategorien (UK 2), 

• bewerten menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines über-

schaubaren Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

• erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, 

außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote (UK 5). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wert-

maßstäben (HK 3), 

• hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden 

Geschichtsbilder (HK 4). 

 

Summe Jahrgangsstufe 6: 80 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben IIIb:  
Lebenswelten im Mittelalter 
 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3b: Lebenswelten im Mittelalter 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Städte und ihre Bewohnerinnen und Bewohner 

• Begegnungen von Menschen unterschiedlicher Religionen: Christen, Juden und 
Muslime 

• Transkontinentale Handelsbeziehungen zwischen Europa, Asien und Afrika 
Hinweise: Multiperspektivische Geschichtsbetrachtung  

Zeitbedarf: ca. 18 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 
Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5).  

 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 
mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-

genheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-

gen (UK 3). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 
unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 
 

Unterrichtsvorhaben IV:  
Kontinuität und Wandel in der Frühen Neuzeit - Um- und Aufbrüche in globaler 
Perspektive 
 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit: Neue Welten, neue Horizonte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Renaissance, Humanismus, Reformation 

• Gewalterfahrungen in der Frühen Neuzeit: Hexenverfolgungen und Dreißigjähriger 
Krieg 

• Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckungen und Eroberungen 

• Vernetzung und Verlagerung globaler Handelswege 
Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 24 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen 

(SK 2), 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 
Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 

 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quel-
lengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gat-
tungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-
genheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-
gen (UK 3), 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Nor-
men menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Bei-
spiels mit Entscheidungscharakter (UK 4). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen 
Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 
 

Unterrichtsvorhaben V a): 
„Sattelzeit“ (ca. 1750 – 1870) – Aufbruch in die Moderne und Fortschritt für 
alle? 
 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 5 a): Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftli-

cher Wandel in Europa 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Französische Revolution und Wiener Kongress 

• Revolutionen von 1848/49 und deutsche Reichsgründung 
Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 28 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 
sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 
einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-
schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5).  

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-
tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse 
auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 
 

Summe Jahrgangsstufe 8: 80 Stunden 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben Vb:  

„Sattelzeit“ (ca. 1750-1870) – Aufbruch in die Moderne und Fortschritt für alle? 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 5b: Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher 

Wandel in Europa 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Industrialisierung und Arbeitswelten 

Hinweise: Vergleich gesellschaftlicher Debatten um technische Innovation in der Vergan-

genheit (z.B. Industrialisierung und ihre Folgen) mit gegenwärtigen Diskussionen. 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 

historischer Ereignisse (SK 3), 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-

schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläuternden Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quel-

lengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gat-

tungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur 

Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-

genheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-

gen (UK 3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse 

auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 
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Unterrichtsvorhaben VI: 

Imperialismus und Erster Weltkrieg - Vom Wettstreit der Imperien um „Welt-

herrschaft“ bis zur „Urkatastrophe“ des 20. Jahrhunderts 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 6: Imperialismus und Erster Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Imperialistische Expansionen in Afrika 

• Ursachen, Merkmale und Verlauf des Ersten Weltkriegs 

• Neue weltpolitische Koordinaten: Epochenjahr 1917 

• Pariser Friedensverträge 

Hinweise: - 

Zeitbedarf: ca. 26 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran er-

kenntnisleitende Fragen (SK 1),  

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 

historischer Ereignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-

schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Ent-

scheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schu-

lischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen 

und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-

genheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-

gen (UK 3), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskul-

tur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch 

Stellung dazu (UK 5). 
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Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse 

auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2), 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen 

Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

Unterrichtsvorhaben VII:  
Rahmenbedingungen, Aufbrüche, Scheitern – Die Weimarer Republik 1918 -

1933 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 7: Weimarer Republik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Etablierung einer Demokratie 

• Innen- und außenpolitische sowie gesellschaftliche Chancen, Erfolge und Belastun-

gen 

• Massenmedien, Konsumgesellschaft und neue Wege in Kunst und Kultur 

• Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkungen 

Hinweise: Recherche und Präsentation zu Parteien (u. a. Qualität, Wirkung und Aussage-

absicht von Wahlplakaten beurteilen) 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen 

(SK 2), 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 

historischer Ereignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 

einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-

schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schu-

lischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen 

und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gat-

tungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5) 
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• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). präsentieren in 

analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Nar-

rationen (MK 6) 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-

genheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-

gen (UK 3), 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen 

menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels 

mit Entscheidungscharakter (UK 4) 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung 

einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

• Handlungskompetenz 

• Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse 

auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2), 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Unterrichtsvorhaben VIIIa: 

Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg – Ursachen und Folgen, Verantwortung 

und Schuld 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34) 

• Der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssystem 

• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Unterdrückung, Verfolgung, 

Entrechtung und Widerstand 

Hinweise: Wiedergabe von Textaussagen (Darstellungen, Textquellen) unter Verwendung 

der indirekten Rede 

Zeitbedarf: ca. 18 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen 

(SK 2), 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 

historischer Ereignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und 
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Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-

schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schu-

lischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen 

und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gat-

tungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene 

historische Narrationen (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen 

menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels 

mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskul-

tur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch 

Stellung dazu (UK 5), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung 

einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen 

Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3), 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Summe Jahrgangsstufe 9: 80 Stunden 

 

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben VIIIb: 

Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg – Ursachen und Folgen, Verantwortung 

und Schuld 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• 2. Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 

• Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext  
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Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. (bis zu den Herbstferien wg. anschließenden Vogelsang-Ex-

kursion) 

Hinweise: Exkursion Vogelsang IP (idealerweise vor den Herbstferien) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen 

(SK 2), 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 

historischer Ereignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-

schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schu-

lischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen 

und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gat-

tungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene 

historische Narrationen (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen 

menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels 

mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskul-

tur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch 

Stellung dazu (UK 5), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung 

einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen 

Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3), 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 
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Unterrichtsvorhaben IX:  
Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 1945  

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9: Internationale Verflechtungen seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Aufteilung der Welt in Blöcke sowie Stellvertreterkriege 

• Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider deutscher Staaten im Rahmen 

der Einbindung in supranationale Organisationen 

• Entkolonialisierung 

• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der deutschen Teilung und neue euro-

papolitische Koordinaten 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 

einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-

schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Ent-

scheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informatio-

nen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene 

historische Narrationen (MK 6). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beant-

wortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwor-

tung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1). 
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Unterrichtsvorhaben X:  

Deutsch-deutsche Beziehungen nach 1945 – gesellschaftliche und wirt-

schaftliche Entwicklungen 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 10: Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Entwicklungen in 

Deutschland seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Formen der Aufarbeitung der NS-Vergangenheit in Ost und West 

• Bundesrepublik Deutschland und Deutsche Demokratische Republik in der geteilten 

Welt 

• Deutsch-Deutsche Beziehungen zwischen Konfrontation, Entspannungspolitik und 

Wiedervereinigung 

• Gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformationsprozesse 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran er-

kenntnisleitende Fragen (SK 1),  

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen 

und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quel-

lengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 

mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beant-

wortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungs-

kultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kri-

tisch Stellung dazu (UK 5). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse 

auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

 

Summe Jahrgangsstufe 10: 80 Stunden 
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2.2 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Siehe Leistungskonzept G9. 

 

2.3 Lehr- und Lernmittel 

Zeiten und Menschen, Geschichte G9, Westermann Verlag 

 

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

In diesem Kapitel werden Schwerpunkte zu den in Kapitel 2 aufgeführten Unterrichtsvorha-

ben genannt. 

3.1 Durchgängige Sprachbildung 

Das Lise-Meitner-Gymnasium weist mit 41 % einen deutlichen Anteil an Schülerinnen und 

Schülern mit Deutsch als Zweitsprache auf, deren Sprachbeherrschung individuell sehr un-

terschiedlich ausgeprägt ist. Der Grad der Sprachsicherheit und Differenziertheit im Deut-

schen variiert allerdings auch bei den muttersprachlichen Schülerinnen und Schülern deut-

lich. 

Die Fachschaft setzt folgende Schwerpunkte zur durchgängigen Sprachbildung: 

Wiedergabe von Textaussagen (Darstellungen, Textquellen) unter Verwendung der indirek-

ten Rede in Jg. 9/10: Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und 2. Weltkrieg. 

 

3.2 Medienkompetenzen 

Die Kompetenzbereiche sind im schulischen Medienkonzept beschrieben. Die untergeordne-

ten Kompetenzen finden sich im Kernlehrplan und damit auch in den Unterrichtsvorhaben 

des schulinternen Curriculums. Die curricularen Vorgaben tragen additiv über die Fächer 

dazu bei, dass das Lernen und Leben mit digitalen Medien zur Selbstverständlichkeit wird. 

Die Fachschaft setzt folgende Schwerpunkte: Recherche und Präsentationen zu Parteien in 

der Weimarer Republik (u. a. Qualität, Wirkung und Aussageabsicht von Wahlplakaten beur-

teilen) in Jg. 9: Inhaltsfeld 7: Weimarer Republik. 

 

3.3 Verbraucherbildung 

Im Rahmen schulischen Lernens ist es Aufgabe aller Fächer und Lernbereiche Beträge zu 

übergreifenden schulischen Erziehungs- und Bildungsaufgaben zu leisten. Die Verbraucher-

bildung stellt eine solche dar. Dabei besteht die zentrale Aufgabe der Verbraucherbildung in 

der Entwicklung bzw. Förderung einer reflektierten Konsumkompetenz von Schülerinnen und 

Schülern. Der Kernlehrplan und damit auch das schulinterne Curriculum beschreibt die er-

warteten Lernergebnisse in Form von fachbezogenen Kompetenzen, die fachdidaktisch be-

gründeten Kompetenzbereichen sowie Inhaltsfeldern zugeordnet sind.  
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Die Fachschaft setzt folgende Schwerpunkte: Beurteilung sozioökonomischer Entwicklungen 

vor und nach der Wiedervereinigung in Jg. 10: Inhaltsfeld 10: Gesellschafspolitische und 

wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland seit 1945. 

 

3.4 Bildung für ein nachhaltige Entwicklung 

Schülerinnen und Schüler sollen dazu befähigt werden, zentrale Herausforderungen, Frage-

stellungen und Prozesse einer nachhaltigen Entwicklung in verschiedenen Fächern sowie 

fachübergreifend zu bearbeiten. Die auf dieser Grundlage erworbenen fachlichen Kompeten-

zen stärken sie in ihrer Urteils- und Handlungsfähigkeit bei wichtigen Zukunftsfragen 

Die Fachschaft setzt folgende Schwerpunkte: Vergleich gesellschaftlicher Debatten um tech-

nische Innovation in der Vergangenheit (z. B. Industrialisierung und ihre Folgen) mit gegen-

wärtigen Diskussionen in Jg. 8: Inhaltfeld 5a: das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und 

wirtschaftlicher Wandel in Europa. 

 

3.5 Berufsorientierung 

Im Sinne des Landesprogramms KAoA – Kein Anschluss ohne Anschluss – setzt die berufliche 

Orientierung am Lise-Meitner-Gymnasium schwerpunktmäßig in der 8. Jahrgangsstufe ein 

und orientiert sich dabei an den vorgegebenen Standardelementen. Im Rahmen des Stan-

dardelements SBO 3.1 ist die berufliche Orientierung eine Querschnittsaufgabe aller Lehr-

kräfte und aller Fächer.  

Die Fachschaft setzt dementsprechend die folgenden Schwerpunkte: kritischer Umgang mit 

Informationsquellen (z. B. Karikaturen, Bildquellen, Texte) und ein reflektiertes Allgemeinwis-

sen und Geschichtsbewusstsein. 

 

3.6 fächerverbindende Unterrichtsvorhaben 

Hier werden fächerverbindende Unterrichtsvorhaben genannt, die in den schulinternen Lehr-

plänen verbindlich festgelegt sind und über die bloße Nennung eines parallel arbeitenden 

Faches hinausgehen. 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Die Fachschaft sieht in der Jahrgangstufe 10 eine verbindliche schriftliche Übung, eine Quel-

leninterpretation zur Vorbereitung auf Klausuren in der Oberstufe, vor (vgl. Leistungskonzept 

3.3.2). 

Die Ergebnisse der Zentralen Prüfungen (Abitur) werden in der Fachkonferenz ausgewertet 

und fließen so in die Unterrichtsentwicklung ein. 

 


